
**Stoppen Sie die Straßenprostitution in Durlach und Aue!**

Im letzten Jahr haben wir viel erreicht.
• Gegen ein Bordell in der Ottostraße mobilisiert und es abgewendet
• Gemeinsam mit den Firmen im Killisfeld, mit Kirchen und Parteien das 

Problem der Straßenprostitution deutlich gemacht
• Wir haben Unterstützung organisiert. Z.B. hat OB Mentrup sich klar für 

ein Verbot der Straßenprostitution positioniert. Frau Ries und Parteien 
im Ortschaftsrat und Gemeinderat haben uns ihre Unterstützung zugesagt.

• Das Ordnungsamt hat die Unterstützung für die Einrichtung eines 
Sperrbezirkes durch das Regierungspräsidium in Aussicht gestellt

• Im Gemeinderat liegt ein Antrag zur Erweiterung des Sperrbezirkes vor

JETZT BRAUCHEN WIR IHRE AKTIVE MITWIRKUNG

Wir bitten Sie, uns bei unserem Anliegen zu unterstützen, indem Sie:

➢ Ihre Stimme erheben und sich für eine Erweiterung des Sperrbezirkes 
einsetzen.

➢ Ihre Erfahrungen mit der Prostitution teilen und Ihre Beschwerden 
äußern. Wir werden diese – auf Wunsch auch anonym – weitergeben.

➢ Sich an die zuständigen Behörden wenden und Ihre Bedenken zum Ausdruck 
bringen.

➢ Jede Belästigung uns oder den zuständigen Stellen anzeigen

Gemeinsam können wir die Straßenprostitution in Durlach und Aue stoppen und 

eine sicherere und bessere Umgebung für alle schaffen.

www.Durlach-gegen-Prostitution.de

BÜRGERAKTION

16.3.24 10 – 14 Uhr

BEIM REWE-MARKT
Raiherwiesenstr. 38

Sperrbezirk!!

…auch für Durlach!



Über 2,5 km Straßenstrich mit Belästigungen und Verunreinigungen bis in die Wohnbereiche hinein!
Ohne Sperrbezirk für Straßenprostitution ist das Gebiet ein Sperrgebiet für Anwohner, Gäste und 
Beschäftigte!

Wir wollen uns das nicht weiter zumuten:
• nicht den Jugendlichen, die hier abends den Bereich durchqueren müssen
• nicht den Frauen und Männern, die hier arbeiten müssen
• nicht den Familien, die hier leben wollen
• nicht den Anwohner:innen und Besucher:innen, die hier nach Durlach reinfahren
• nicht den Gästen, die hier im Hotel übernachten wollen
• nicht den Personen, die hier auch nachts den ÖPNV nutzen wollen
• und vielen anderen auch nicht.

Wir lassen uns unser Wohnumfeld nicht nehmen! 
Wir tun gemeinsam etwas dagegen!

Name: 
Anschrift: 
Mailadresse:

Belästigung | Verschmutzung | Beschimpfung | Bedrohung | Allgemeines Unbehagen | ua.

Hier ist Platz für Ihre Beschwerde:

Nur anonym 
verwenden:  
Ja       
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